
Große  Kölner  eröffnete  die
Session nach Bittgottesdienst
in St. Aposteln traditionell
im Gürzenich

-hgj/nj- Zum zweiten Male fand die Sessonseröffnung der Große
Kölner KG im Kleinen Saal, welcher auch als Garderobenfoyer
bekannt ist, statt. Knapp über 280 Mitglieder, Freunde und
Tänzer  und  Tänzerinnen  der  „Höppemötzjer“  genossen  in  der
Hoffnung  auf  eine  Corona-freie  „fünfte  Jahreszeit“,  die
vergnüglichen Stunden im Kreise der 1882 gegründeten Großen
Kölner.
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Zuvor  zelebrierte  Mitglied  Prof.  Dr.  Bernd  Lutz  in  der
Pfarrkirche St. Aposteln am Neumarkt die Messe, in der die
drei Wiener Mitglieder der Gesellschaft „divina dry – Die
Wiener Drei“ das Lied „Halleluja“ der Kölschrock-Band „Brings“
intonierten, bevor man die in acht Tagen beginnende Session
segnen  ließ  und  gleichwohl  für  einen  unfallfrei  „fünfte
Jahreszeit“ betete, an der auch zahlreichen Kindertanzgruppen
und  Tanzcorps  sowie  die  Standartenträger  „Plaggeköpp“,  der
Einladung der 141 Jahre alten Karnevalsgesellschaft gefolgt
waren.

Sodann schlenderten die Großen Kölner zusammen mit Freunden
und Gästen Richtung Gürzenich, in dem der Saal und die Tische
wundervoll dekoriert und eingedeckt waren. Punkt 20.00 Uhr
begrüßte Präsident Dr. Joachim Wüst im Namen seines Vorstandes
die  Anwesenden,  so  daß  hiernach  die  Kinder-  und
Jugendtanzgruppe der zu Gesellschaft gehörigen „Höppemötzjer“
erstmals ihre über den Sommer einstudierten Darbietungen mit
flotten  Schrittfolgen,  Hebungen  und  akrobatischen  Einlagen
präsentieren konnten. In seinen Worten des Dankens an die



kleinen  und  größeren  Nachwuchsstars  des  Kölner  Fasteleers,
überreichte  Joachim  Wüst  zusammen  mit  Stefan  Benscheid,
welcher zu präsidialen Doppelspitze der Gesellschaft gehört,
den Tanzgruppen eine Fahnenschleife für deren Standarte.

Hiernach überraschten im Anschluß an die Tanzgruppen die „Zwie
Hillije – Eineiige Kusängs“ (Bernd und Wolfgang Löhr) mit
ihrem  Redevortrag  und  die  „Domstädter“,  dem  Musikzug,  dem
Orchester  und  der  Big  Band  der  Großen  Kölner.  Alsdann
formierte sich der Vorstand der Gesellschaft auf dem Podium
des kleinen Saals, da die Mitglieder der KG nunmehr 2 x 11
neue Mitglieder in ihren Reihen begrüßten, denen ihre Mützen
verliehen und ihre Urkunden ausgehändigt wurden.

Bühnen frei hieß es nach diesem offiziellen Prozedere sodann
für „divina dry – Die Wiener Drei“, Michaele Hehn in seiner
Type als „Dä Nubbel“ und die Bandformation „Stadtrand“, die
den Abend zum Einstieg in die neue Session abrundeten.
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